


Einsatz-
Gebiet



Unter dem Motto:
„KÖNIGREICH DES GUTEN“

fand der Einsatz statt.
Unten unsere T-Shirts.



Unser MISSIONSTEAM im Einsatz.



SHAMALGAN
Predigtdienst - Besuch der Armen.



Nach dem Gottesdienst und während der 
Kinderfreizeit besuchen wir einige arme 

Familien. Nicht selten liegt die 
aufgetretene Armut in der  

Lebensführung der Betroffenen. 



Ein alter Mann, den wir besuchen, 
sagt uns, dass er sterben möchte. 

Auf die Frage, ob er für die Ewigkeit 
bereit sei, gab er eine empörte 

Antwort: „Möchten sie mich töten.“ 
Am Ende betete er mit uns.

Diese arme Frau ist blind. 
Früher sang sie sehr gerne. 

Aufgrund ihrer Erblindung kann 
sie die Gemeinde nicht mehr 
besuchen. Wir sangen mit ihr 

ein paar Lieder.

Eine große Familie in der einige Kinder 
geistig behindert sind.

Dieses Ehepaar hat mit uns ein tiefgehendes 
Gespräch geführt. Hier schenkte der Herr Gnade.



ALMATY
Bethaus für alle Völker.

Gemeinde: Alfa & Omega

Taufe 





ALMATY 
Gemeinde: Spasenie (Rettung) Kinderfreizeit.









ALMATY
Gottesdienst in der 

Gemeinde: Bethanien.





Predigt 
und 

Gebet 
über die 
Kinder







ESIK
Tief in der Nacht sind wir zum 

nächsten Einsatzort 
angekommen. Sofort beginnen 

wir mit dem Ausladen und 
vorbereiten zum nächsten Tag.



In dieser Stadt sind über 100 
Kinder zu unserer 

Veranstaltung gekommen.







Eine Handpuppen-
Aufführung und das 

gemeinsame 
Singen kommen bei 

den Kindern sehr 
gut an.



Durch Lieder, Predigt und Würfel-
Evangelium werden die Erwachsenen 

und die Kinder angesprochen.



Einige Gespräche mit 
Jugendlichen und 

Erwachsenen finden statt. 
Nach den Gesprächen 

bekehren sich die 
Menschen.



An jedem Ort 
haben wir den 

Kindern ein 
sehr gut 

durchdachtes 
geistliches 
Programm 
sowie ein 

schmackhaftes 
Essen 

angeboten.





Besuch eines Kinderheimes 
in Esik.

Kasachen sind ein 
gastfreundliches Volk. Ihr 
nationales Gericht heißt 
Bisparmack und wird mit 

Pferdefleisch zubereitet. Es 
schmeckt sehr gut.



Rechts das Leiterehepaar.
Unsere ganze Gruppe 

wurde zum Essen in die 
Jurta eingeladen.



Links spielen zwei Heimkinder auf dem 
nationalen Musikinstrument: Dombra. 

Unsere Gruppe hat sich in nationale Kleider 
verkleidet. Hier haben wir soviel über 

Kasachstan gelernt.



Zwei weitere kleinere Kinderheime mit jeweils 10 bis 15 Kindern besuchen wir in 
dieser Region. 

Der Staat gibt dafür eine gute Unterstützung. 
Wir sprachen mit den Kindern und beteten gemeinsam.



Gottesdienst in der Stadt 

Esik.



Predigtdienst.



Einige Menschen haben sich bekehrt 
und andere haben ihr Leben erneuert.





Einsatz in einem kleinen Ort: 

KOSMOS.



Geistliche Speise wird reichlich und altersgemäß angeboten.



Anhand dieses Würfels wird den Kindern das Heil durch Jesus Christus 
erklärt. Eine kleine Kindergruppe bat ihnen diese Geschichte noch 

einmal zu erzählen und zu erklären.



Bastelgruppen bieten viel Kreatives an.
Kinder sind davon sehr begeistert.



Verschiedene Spiele und viel mehr wird im Überfluss 
angeboten…



Während der Kinder-Veranstaltung besuchen wir 
auch hier einige arme Familien. Eine junge Frau 

welche drei Kinder von verschiedenen Männern hat, 
wird von Bruder Wasilij ernstlich ermahnt. 

Am Ende beteten sie mit uns.



Besuch eines armen, 
blinden und tauben 

Mannes.

Diese Familie stand nicht 
auf unserer Liste. Auf der 
Suche nach einer anderen 
Person sind wir an einen 

Mann geraten, welcher uns 
über die Tragödie in dieser 
Familie berichtete. Hier hat 

ein Hausbrand fast alles 
zerstört. Wie sich 

herausstellte sind sie 
Christen und benötigen 

dringend unsere Hilfe. So 
hat der Herr uns hierher 
geführt und wir konnten 

ihnen Trost und Ermutigung 
schenken. Später kamen 

sie zum Gottesdienst, 
welchen sie seit langem 

nicht mehr besucht haben.



Fahrt von Almaty nach 
Uschtöbe, Tekeli, 

Taldykorgan.



Viele Kinder warten auf uns in 

USCHTÖBE.



Unsere Mitarbeiter sind sehr 
freundlich und motiviert und 

schon sind viele Kinder da, welche 
beschäftigt werden möchten.



Die Hitze bis zu + 38 hält die Kinder nicht davon ab hier zu sein.



Sportliche und kreative 
Betätigungen begeistern die 

Kinder. 



Geistliches Programm wird 
reichlich dargeboten. Die Kinder 

hören sich gerne die 
Geschichten aus der Bibel an 

welche anhand von 
Handpuppen-Aufführungen 
sowie des Würfels erklärt 

werden.



Dieser Junge hat alle 9 Bibelverse 
auswendig gelernt und die höchste 
Punktezahl erreicht. Dafür hat er 
eine Bibel geschenkt bekommen 

und viele Auszeichnungen erhalten. 
Aus der Bibel hat er weitere Verse 
gelernt. Für Sport oder Basteln hat 

er nicht so großes Interesse gezeigt. 
Jeder hat so seine Begabung.



Wir teilen uns auf zwei Gruppen 
auf und besuchen mit 

Lebensmittelpaketen und dem 
Wort Gottes arme Familien.

Bruder Wasilij und ich gehen in 
diese Familie. Die Frau hat 

ebenfalls mehrere Kinder von 
verschiedenen Männern.

Hier hat der Herr Gnade erwiesen 
und die Frau betete zum Herrn 

um Vergebung.



Mein lieber Bruder Wasilij ist wie ein kuschelweicher Bär. 
So groß aber auch so stark und empathisch, wenn er die 

Botschaft an die Verlorenen weitergibt. 





Mit Bruder Wasilij, Lebensmittelpaketen und der 
Bibel besuchen wir auch diese Familie. Auch 

hier das selbe Bild: Eine Frau und die Kinder von 
vielen verschiedenen Männern.



Auch hier baten die Tochter und die Mutter den Herrn um 
Vergebung und versprachen die Gemeinde zu besuchen.



Der Besuch dieser 
Familie ist ebenfalls 

sehr wichtig 
gewesen. Hier war 
ein tiefgehendes 
seelsorgerliches 
Gespräch von 

Nöten. Der Herr hat 
auch hier seine 
Gnade wirksam 
werden lassen.



Eine starke Evangelisationsgruppe.
Von links nach rechts: Harry, Wasilij, Nikolaj, Peter.



Von Uschtöbe fahren wir zum Einsatz nach 

TEKELI



Ein schönes leeres 
Bethaus. 

Bruder Wasilij 
macht diesmal die 
Morgenandacht.



Die Kinder sind da. Die 
Gerätschaften sind aufgebaut.



Die Jugend 
führt das 

Programm 
vor.



Die Puppen-
Aufführung 
spricht auch 

hier die Kinder 
besonders an. 



Diese Aufführung verdeutlicht den Kindern, wie verschiedene angeblich kleine 
Sünden wie Lüge, schlechte Gedanken usw. den Menschen zum Sklaven der 
Sünde machen. Später wird er dadurch geistlich blind und in Sünden verstrickt 

und gebunden. Nur Jesus Christus kann ihn dann befreien.

Wenn der Mensch sich an Jesus Christus wendet, werden ihm die Augen 
aufgetan und die Fesseln abgenommen. Er wird zur neuen Kreatur und möchte 
nicht mehr sündigen. Die Kinder haben diese Botschaft sehr gut aufgenommen.



Am Ende jeder Veranstaltung fand eine Belohnungsrunde statt. Während der zwei 
Veranstaltungs-Tagen sammelten die Kinder Punkte für das auswendig lernen der 

Bibelverse, Teilhabe am Basteln oder Sport. Gute Taten und gutes Benehmen wurden 
ebenfalls mit einem oder zwei Punkten bewertet. Anhand von gesammelten Punkten 

konnte man sich das Gewünschte erwerben. 



In dieser sehr armen Familie, welche 
wir besuchen, beteten die Eltern um 

Vergebung zum Herrn.



Diese arme Schwester 
hat leider keine 
Heilsgewissheit. 

Nach einem Gespräch 
konnte sie dem Herrn 

für seine Liebe 
danken. Wie immer bin 

ich mit dem treuen 
Bruder Wasilij 
gemeinsam 
unterwegs.





Ein Gruppenbild mit der Gemeinde und mit einigen Mitarbeitern.



Tekeli wird als „die Schweiz von Kasachstan“ angesehen.



Nachts kommen wir in 
TALDYKORGAN an.



Die aufblasbare Rutsche ist 
aufgebaut.



Die Aufführung 
vom 

verlorenen 
Schaf hat die 
Kinder sehr 

angesprochen.
Siehe unten.



Der geistliche Teil hat Priorität und wird an allen Orten gehalten.





Mit Bruder Wasilij  und 
Alexander sind wir von 

Taldykurgan nach Karabulak 
gefahren, um eine Familie zu 
besuchen. Hier sprechen wir 

über das Thema: Furcht Gottes. 
Ein sehr gesegnetes Gespräch.



Meine Reise begann in der Stadt 

SHAMALGAN. 
Nun sind wir wieder in diese Stadt 

mit unserem vollen Programm 
zurückgekehrt.



Wegen Platzmangel konnten wir hier unsere aufblasbaren Rutschen 
nicht aufstellen. Die Jugend hatte sofort einen anderen Plan, 

welcher hervorragend funktionierte. 



Das Bastelzimmer ist gerappelt voll. 



Gespannt verfolgen 
die Kinder die 

Aufführung über 
Jesus und seine 

Jünger.





Diese Gemeinde hatte vor unserem Kommen nur neun Mitglieder. Jetzt 
sind viele dazugekommen und durch diesen Einsatz Mut gefasst Jesus 

Christus zu folgen.



Majestätisch wunderschöner Sonnenuntergang über der Steppe Kasachstans. Wie dieser 
Tag so auch unser Leben geht in den Ozean der Ewigkeit. Was bleibt zurück?  



Falls jemand für die Missionsarbeit etwas überweisen möchte, dann kann man dies aufs folgende Bankkonto vornehmen: 
Christlicher Gemeinde-Dienst e.V. 
IBAN: DE 89 6665 0085 0007 2389 67 
SWIFT-BIC: PZHSDE66XXX 
Sparkasse Pforzheim-Calw 
Bei Bedarf wird eine Spendenbescheinigung ausgestellt. Bitte Vorname, Name und Adresse angeben. 

Ebenso kann man auf dieses Konto überweisen:

Harry & Lora Arent
Commerzbank
IBAN : DE14 5084 0005 0610 2131 00
BIC : COBADEFF
Verwendungszweck: Mission – Bitte immer angeben.
Ausstellung einer Spendenbescheinigung ist ausgeschlossen.
Diese Spende ermöglicht uns einen Einkauf ohne Quittung. Ebenso für folgende Projekte: eine Barspende für Witwen, für leidenden Familien, Spende für eine 
Gemeinde uvm. In den anderen Ländern ist die Ausstellung einer Quittung nicht immer möglich, besonders dann, wenn man etwas auf dem Markt kauft. 
Einkauf auf dem Bazar oder von einer Privatperson ist viel günstiger aber der Kauf kann leider nicht bestätigt werden. 

HERZLICHEN DANK für eure Gebete und finanzielle Unterstützung.

Bei Fragen dürfen sie uns persönlich kontaktieren: +49 0176-44453980 oder 333ah@protonmail.com 

Liebe Geschwister,
zwei Einsätze stehen fest: Eine Fahrt nach Aserbaidschan und die nächste nach 

Kasachstan. Bitte betet dafür.

mailto:333ah@protonmail.com
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